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Titelbild: 
Ernst Mach, Geschossaufnahmen, 1892-1893 
© Albertina, Wien

Im Sommer 1886 gelang es Ernst Mach gemeinsam mit Peter Salcher erstmals, mittels der 
von August Toepler entwickelten Schlieren- und Momentfotografie Verdichtungskegel aus 
Luft vor Projektilen sichtbar zu machen. 

INTERNATIONALES SYMPOSIUM

ZIELE UND WEGE

W
W

W
.O

EA
W

.A
C.

AT

KO
M

M
IS

SI
O

N
 F

Ü
R 

G
ES

C
H

IC
H

TE
 U

N
D

 P
H

IL
O

SO
PH

IE
 D

ER
 W

IS
SE

N
SC

H
AF

TE
N

29.–30. MÄRZ 2019
ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE

DER WISSENSCHAFTEN
1010 WIEN



12.30–13.00	 Johannes Feichtinger | Institut für Kulturwissenschaften und 		
		  Theatergeschichte, ÖAW Wien
		  Wissenschaftsgeschichte als Reflexionsinstanz, Relationsagentur und 		
		  Impulsgeberin

13.00–13.30	 Diskussion
		  Moderation: Mitchell Ash | Institut für Geschichte, Universität Wien

13.30–14.30	 PAUSE (AULA)
	
14.30–15.00	 Hasso Hofmann| Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Rechts- und 		
		  Staatsphilosophie, Humboldt-Universität zu Berlin
		  Wissenschaftsgeschichtliche Aspekte des Rechtsdenkens - Acht Thesen zu 	
		  Rechtsdogmatik, Rechtsphilosophie, Rechtstheorie, Rechtsgeschichte, 		
		  Kulturwissenschaft des Rechts und Rechtssoziologie

	15.00–15.30	 Diskussion 
		  Moderation: Karl Acham | Institut für Soziologie, Universität Graz

15.30–16.00 	 Heinz D. Kurz | Institut für Volkswirtschaftslehre, Universität Graz
		  Blasenbildung in der Wirtschaftstheorie: Die Aufdeckungs- und 
		  Entsorgungsfunktion der ökonomischen Theoriegeschichte

	16.00–16.30	 Diskussion 
		  Moderation: Karl Acham | Institut für Soziologie, Universität Graz

16.30–17.00	 KAFFEEPAUSE (AULA)

17.00–17.30	 Gunter Scholtz | Institut für Philosophie, Ruhr-Universität Bochum
		  Das Verhältnis der Philosophie zu ihrer Geschichte und die 
		  Geisteswissenschaften
 
	17.30–18.00	 Diskussion 
		  Moderation: Karl Acham | Institut für Soziologie, Universität Graz

	 18.00	 Schlussworte

		  Hermann Hunger | Obmann der Kommission für Geschichte und 	
		  Philosophie der Wissenschaften

		  FREITAG, 29. MÄRZ, THEATERSAAL
	 18.00	 Eröffnung
	 	 Georg Brasseur | Präsident der mathematisch-naturwissen-		
		  schaftlichen Klasse der ÖAW
			 
18.15–19.00	 Keynote Lecture	
		  Jürgen Renn | Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte, 	Berlin
		  Wissenschaftsgeschichte im Anthropozän

	19.00–19.30	 Diskussion 
		  Moderation: Friedrich Stadler | Institut Wiener Kreis / Wiener Kreis 
		  Gesellschaft, Universität Wien

	 19.30	 EMPFANG (HERBERT HUNGER HOF)

		  SAMSTAG, 30. MÄRZ, CLUBRAUM
09.00–09.30	 Heiner Fangerau | Institut für Geschichte, Theorie und Ethik der 	
		  Medizin, Universität Düsseldorf
		  Wozu Medizin- und Wissenschaftsgeschichte? Legitimationsstrategien 
		  und ihre Problematik
		
	09.30–10.00	 Diskussion
		  Moderation: Wolfgang Schütz | Medizinische Universität Wien

10.00–10.30	 Hans-Jörg Rheinberger | Max-Planck-Institut für 
		  Wissenschaftsgeschichte, Berlin
		  Wozu Wissenschaftsgeschichte – ein Blick auf die Biowissenschaften

	10.30–11.00	 Diskussion
		  Moderation: Wolfgang Schütz | Medizinische Universität Wien

11.00–11.30	 KAFFEEPAUSE (AULA)

11.30–12.00	 Patrizia Giampieri-Deutsch | Fachbereich Psychodynamik, Karl-	
		  Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften, 		
		  Krems / Institut für Philosophie, Universität Wien
		  Die Relevanz der Wissenschaftsgeschichte für die Wissenschaftsphilosophie 	
		  und ihre Wechselwirkungen am Beispiel der Psychoanalyse und ihrer 		
		  Forschung

12.00–12.30	 Diskussion
		  Moderation: Mitchell Ash | Institut für Geschichte, Universität Wien
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